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Aufschub bei Zahlungsfristen
BOZEN. Wegen der Mitsommertage werden heuer die zwischen
1. und 20. August fälligen Meldungs- und Zahlungsfristen bis zum
22. August verlängert. Das gilt sowohl für die Mehrwertsteuerzah-
lung als auch für die Pflicht, die gewerblichen Einnahmen des
Vormonats ins Einnahmeregister einzutragen.

Mehrwertsteuerzahlung bis 22. August
BOZEN. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr. 398/91
das Pauschalverfahren anwenden, müssen die im Zeitraum
April bis Juni 2011 einkassierte MwSt. berechnen und den
Zahlungsvordruck F24 innerhalb 22. Au gust an die Finanz-
verwaltung schicken. Die Abgaben-Kennzahl ist die Nr. 6032.
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Unfallversicherung gibt Sicherheit
SERVICE: Sportler, Funktionäre und freiwillige Helfer ab 13 Euro versichert – Schadensfälle seit 2005 fast verdoppelt

BOZEN. Der VSS bietet sei-
nen Mitgliedsvereinen in Zu-
sammenarbeit mit dem Raiff-
eisen-Versicherungsdienst
(RVD) einen Komplettschutz.
Die Unfallversicherung ist
zwar freiwillig, sollte aber als
„verpflichtend“ gelten.

Sport ist gesund. Doch Sport ist
auch mit Risiko verbunden. Vor-
sicht ist also geboten, denn auch
wer einem Freizeitsport nach-
geht, ist immer einem bestimm-
ten Verletzungsrisiko ausgesetzt.
Deshalb sollte man auf eine Un-

fallversicherung keinesfalls ver-
zichten. „Wenn du bei einer Ver-
letzung nicht den Weg des Sani-
tätsdienstes gehst, ist das immer
mit Kosten verbunden. Wer also
eine Unfallversicherung ab-
schließt, der kauft sich auch ein
Stück Freiheit, denn er kann sich
den Arzt seines Vertrauens welt-
weit frei aussuchen“, sagt Nor-
bert Spornberger, Abteilungslei-
ter beim RVD.

Wie wichtig die VSS-Unfall-
versicherung ist, zeigt die Zahl
der Schadensfälle, die sich seit
2005 nahezu verdoppelt hat. „Im
abgelaufenen Sportjahr hatten
wir bei rund 7000 Versicherten
84 Schadensmeldungen. Vor al-
lem physiotherapeutische Leis-
tungen werden immer mehr in
Anspruch genommen“, weiß
Spornberger.

Die Unfallversicherung, die
der VSS in Zusammenarbeit mit
dem RVD anbietet, kostet jähr-
lich zwischen 13 und 26 Euro.
Die Prämien wurden leicht an-
gehoben, dafür sind auch die

Leistungen gestiegen. Bei statio-
nären Aufenthalten deckt die
Versicherung Schadensfälle bis
zu einer Höhe von 7500 Euro.
Die Obergrenze für Physiothera-
pie-Kosten beläuft sich auf 500.
Ausgeschlossen sind u.a. die Ri-
siken in Zusammenhang mit der
Organisation und/oder Durch-
führung von Veranstaltungen
mit Flug- oder Flugsportgeräten
(z.B. Drachenflieger) und mit
dem Eigentum oder der Benüt-
zung solcher Geräte. Für Hand-
baller und Eishockeyspieler der
Serie A und B gibt es eine eigene
Unfallversicherung.

Froh können die VSS-Mit-
gliedsvereine auch über die au-
tomatische VSS-Haftpflicht- und
Rechtsschutzversicherung sein.
„Die Tendenz zu Schadenersatz-
forderungen steigt“, erklärt
Spornberger. Da kann ein defek-
ter Minigolfschläger schnell ein
Loch in die Vereinskasse schla-
gen. Details zu den Polizzen gibt
es auf unserer Internetseite im
Servicebereich.

Trainer sind wichtiger Bezugspunkt
WETTBEWERB: Heuer werden zum achten Mal Trainerin & Trainer des Jahres gesucht
BOZEN. Die Trainer spielen eine
sehr große und wichtige Rolle im
Verein. Sie sind Vorbild und
Mentor, Motivator und Erzieher.
Ein Trainer muss sehr vielseitig
sein um alle diese Funktionen zu
erfüllen, ist er für die Kinder und
Jugendlichen doch oft der wich-
tigste Bezugspunkt nach den El-
tern. Und dieses Engagement
will der VSS belohnen und einer
breiten Öffentlichkeit präsentie-
ren. Heuer werden bereits zum
achten Mal die Trainerin und
der Trainer des Jahres gesucht.
Die Prämierung erfolgt jährlich
bei der VSS-Vollversammlung.
Die nominierten Trainer müs-
sen ihre Tätigkeit in Südtirol aus-

üben und sich außergewöhnli-
che Verdienste im und um das
Südtiroler Sportwesen erworben
haben. Das Tätigkeitsfeld kann
breitgefächert sein. Der erfolg-
reichen Arbeit im Jugend- und
Nachwuchsbereich wird hierbei
besonderer Bedeutung beige-
messen.

Die Vorschläge für die Nomi-
nierungen können vom VSS und
von den Mitgliedsvereinen so-
wie von den Dach- und Landes-
sportverbänden bis zum 30. No-
vember eingereicht werden. Es
kann jeweils nur ein Vorschlag
abgegeben werden. Ausschrei-
bung und Reglement zu beiden
Wettbewerben finden Sie online.

BOZEN. Das VSS-Versiche-
rungspaket besteht aus drei
Säulen. Alle Mitgliedsvereine
sind seit 21 Jahren automa-
tisch haftpflichtversichert
(Deckungssumme 3 Mio. Eu-
ro). Die Prämie übernimmt
weiterhin zur Gänze der VSS.
Seit 2007 sind sie auch rechts-
schutzversichert. Die Unfall-
versicherung (siehe oben) ist
freiwillig. Zusätzlich bietet
der VSS eine Unfallversiche-
rung für freiwillige Helfer für
die Dauer von sieben Tagen.
Das ist besonders bei Veran-
staltungen interessant, wenn
der Verein auf die Hilfe von
freiwilligen Mitarbeitern zu-
rückgreift, die nicht Mitglied
im Verein sind.

DREIFACH VERSICHERT

SCHWIMMEN: Der neue Referent Klaus Fissneider über neue Wege und strukturelle Probleme im Schwimmsport

„Schwimmen muss zur Basisausbildung gehören“
BOZEN. Nach 36 Jahren hat
Klaus Fissneider seinen früheren
Lehrmeister Ingo Sehr als
Schwimm-Referent beerbt. Bei
den VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaften am vergange-
nen Samstag in Meran feierte
der frühere Jugend-Italienmeis-
ter und mehrfache Regionalre-
kordhalter seinen Einstand. Fiss-
neider ist bereits voller Taten-
drang, wie er im folgenden Inter-
view zu erkennen gibt.

Herr Fissneider, mit welchen
Zielsetzungen starten Sie in Ihre
neue Aufgabe?
Klaus Fissneider: Das Konzept
beruht auf drei Säulen: Erstens
wollen wir die Wettkämpfe für
die Kleinsten attraktiver gestal-
ten, sprich einen spielerischen
Zugang zum Schwimmsport

schaffen. Zweitens ist es mir ein
Anliegen, die Trainer- und Be-
treuerausbildung zu forcieren,
und drittens streben wir ein at-
traktives Programm für die Mas-
ters-Schwimmer an. Dabei steht
der gesundheitliche Aspekt im
Vordergrund. Wenn wir die Se-
nioren besser einbeziehen, er-
öffnen sich neue Möglichkeiten.
Für Details ist es noch zu früh.

Sie kennen das Schwimmpro-
gramm des VSS praktisch von
seiner Beginnzeit an. Wie sehen
Sie die Entwicklung?
Fissneider: Tatsächlich bin ich
von 1974 bis vor einem Jahr mit
kleinen Unterbrechungen bei
den VSS-Wettkämpfen mitge-
schwommen. Deswegen konnte
ich auch nicht Nein sagen, als
mich Ingo Seyr gefragt hat, ob

ich seine Nachfolge antreten
möchte. Ich denke, das Positiv-
ste war immer, dass beim VSS
nicht die Leistung, sondern das
Dabeisein im Vordergrund stan-
den. Die VSS-Wettkämpfe sind

der ideale Einstieg in diese
Sportart. Insofern hat der VSS
wertvolle Aufbauarbeit geleistet.

Gibt es auch Probleme, die ge-
löst werden müssen?

Fissneider: Wir müssen schau-
en, dass wir genügend Struktu-
ren zur Verfügung haben, um
unser Programm umzusetzen.
Mit dem SSV Leiters z.B hat ei-
ner der größten Vereine enorme
Platzprobleme. Der SSV Brixen
etwa hat das Problem zu hoher
Strukturkosten. Diesbezüglich
müssen die Gemeinden die so-
ziale Funktion der Vereine ver-
stehen.

Welche Rolle messen Sie dem
Schwimmsport bei?
Fissneider: Schwimmen muss
wie Gehen, Reden, Laufen oder
Radfahren zur Basisausbildung
eines jeden Menschen zählen.
Wichtig ist es, dass jeder die Ba-
siskomponenten des Schwim-
mens erlernt und keine Angst
vor dem Wasser hat.

TELFS. Mit einem Abenteuer-
camp hat das VSS-Referat
Badminton in der letzten Juli-
woche erneut nach Telfs in
Nordtirol geladen. 17 Nach-
wuchsspieler aus Südtirols
Badmintonvereinen folgten
der Einladung und trainierten
zweimal täglich unter der An-
leitung von Daniel Zeilinger.
Dass den Kindern trotz
Schlechtwetters die Laune
nicht verging, dafür sorgten
die jungen Betreuerinnen
Greta von Dellemann, Karin
Maran und Bettina Wiedenho-
fer. „Starkoch“ Heinz Sachsal-
ber sorgte für das leibliche
Wohl. Referentin Sieglinde Ro-
men ließ es sich nicht neh-
men, gemeinsam mit Ruth
Hechensteiner das Camp zu
leiten.

Abenteuercamp für
Badmintonkids

Die VSS-Termine
im August:
3. - 6. August:
Tennis: VSS/RVD-Kindertennis-
meisterschaft in Ratschings , Nie-
derdorf, Mals und Völs
6. August:
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
in Sarnthein
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Gais
20. August:
Tennis: VSS/RVD-Kindertennis-
meisterschaft in Vahrn
21. August:
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
rund um den Haider See
27. August:
Tennis: VSS/RVD-Kindertennis-
meisterschaft in St. Georgen
28. August:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in St. Kassian
3. und 4. September:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Landes-
meisterschaft in Pichl/Gsies

TT-Camp ein Renner
DEUTSCHNOFEN. Was für
das Referat Badminton das
Abenteuercamp, ist für das
Referat Tischtennis seit neun
Jahren das zeitgleich stattfin-
dende Sommercamp in
Deutschnofen. Für 38 Kinder
im Alter zwischen 8 und 14
Jahren wechselte sich inten-
sives Tischtennistraining mit
Freizeitaktivitäten wie Mini-
golf, Fußball oder Wandern.
Katharina Barcatta, Tatjana
Lotti, Anita Szabo Paizoni,
Andrea Müller, Igor Milic,
Manuel Atz und Egon Bertig-
noll bildeten ein kompeten-
tes Betreuer- und Trainer-
team. Beim Abschlussturnier
konnten sich die Eltern von
den Fortschritten ihrer Kin-
der überzeugen.

Sportverletzungen gehen nicht immer glimpflich aus. Max PattisNorbert Spornberger

Renate Schäfer und Istvan Balogh, die VSS-Trainer des Jahres 2010

Klaus Fissneider (l.) mit Schwimmern vom Landesmeister SC Meran.

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


